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Es ist das Highlight für alle der rund 20 Jugendlichen, die seit November

2023 in den Proberäumen des Kurtheaters Baden trainieren: Am 14. und

15. Juni stehen sie auf der Bühne des Kurtheaters und zeigen in drei

öffentlichen Showings unter dem diesjährigen Motto «Friendship», was sie

mit Tanzpädagogin Sabine Schindler erarbeitet haben.

Das Projekt «Kids in Dance» geht in Baden bereits zum vierten Mal über

die Bühne. Es eröffnet Jugendlichen zwischen 12 und 17 Jahren den Zugang

zur Tanz- und Theaterwelt. Und es ist eine wahre Freude, bei den

wöchentlichen Proben mitzuerleben, wie motiviert sie sich einbringen und

zu einer Einheit zusammenwachsen.

BADEN

«Ich lerne viel für meine Zukunft»: Badener
Tanzprojekt zum Thema Freundschaft
macht Jugendliche selbstbewusster
Bereits zum vierten Mal ermöglicht «Kids in Dance» 12- bis 17-jährigen

Jugendlichen aus der Region Baden den Zugang zur Tanz- und

Theaterwelt. In drei ö!entlichen Auftritten im Kurtheater zeigen sie am

Freitag und Samstag, was «Friendship» für sie bedeutet.

Ursula Burgherr
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«Die Jugendlichen werden von Mal zu Mal selbstbewusster»,
sagen die Initiantinnen Bettina Aremu und Sabine Schindler.
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Dabei spielt es keine Rolle, wie viel Tanzerfahrung schon vorhanden ist.

Alle Mitwirkenden können mit ihren Begabungen und Fähigkeiten glänzen,

sich ausprobieren, erfinden und Grenzen ausloten. In den einfachen, aber

raffinierten Choreografien, die Schindler mit ihnen einstudiert, gibt es viel

Platz für Improvisationen, in denen die Persönlichkeit jedes Einzelnen zum

Ausdruck kommt.

«Da die Teilnahme für alle kostenlos ist, wird auch Mädchen und Jungen

aus finanziell schwach gestellten Familien ermöglicht, mitzumachen. Das

ist uns ein grosses Anliegen», sagt Sozialpädagogin Bettina Aremu, die

«Kids in Dance» zusammen mit Schindler leitet.

Im Vorfeld werden Schulen und Jugendtreffs besucht, um in einem

persönlichen Austausch über das soziokulturelle Tanzprojekt zu

informieren. «Wir versuchen dabei auch jene anzusprechen, die

Ermutigung benötigen oder besonders schüchtern sind. Und wir vermitteln

ihnen damit das Gefühl, dass sie wertvoll sind und dazugehören», sagen

die beiden Initiantinnen.

Die Veränderungen, die sie auf der gemeinsamen halbjährigen Reise mit

ihnen erleben, sind oft markant: «Auch ganz Introvertierte oder Unsichere

kommen mit der Zeit aus sich heraus, zeigen sich stolz auf die Fortschritte,

die sie machen, und werden von Mal zu Mal selbstbewusster.»

Markante Veränderungen bei den Teilnehmenden

Die Jugendlichen bei der Probe auf der Bühne des Kurtheaters
Baden.
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Die 12-jährige Ella aus Baden hat schon beim interdisziplinären 
Gesamtkunstwerk «Tanz & Kunst Königsfelden» mitgewirkt und dabei  
Bühnenluft geschnuppert. «Die Proben im Kurtheater machen richtig 
Spass, und ich habe vor allem neue Freundinnen gefunden», sagt sie 

am Schluss einer Stunde und strahlt.

Für die 13-jährige Marissa aus Wettingen sind die Auftritte vor Publikum 
am 14. Juni um 19 Uhr und am 15. Juni um 15 und 17.30 Uhr eine Premiere: 
«Ich war Zuschauerin bei der Aufführung im letzten Jahr, weil eine  
Kollegin mitmachte. Es war einfach der Hammer. Ich hatte sofort Lust,  
auch dabei zu sein.»

Lena, ebenfalls 13, findet: «Die Choreografie, die wir hier erarbeiten, 
ermöglicht es uns allen, einzusteigen. Und es ist ganz toll, was am Ende 
dabei herauskommt.» Zoé geht noch einen Schritt weiter. «Ich lerne bei 
‹Kids in Dance› ganz viel für meine Zukunft. Zum Beispiel, mich zu 
konzentrieren und immer 100 Prozent zu geben.»

Schindler und Aremu, die das Projekt 2018 in Zürich ins Leben gerufen

haben und auch in anderen Schweizer Städten durchführen, möchten mit

ihrem Engagement bewirken, dass Jugendliche Kultur in einem anderen

Kontext kennenlernen als in der Schule. «Wir trainieren mit ihnen in

einem professionellen Setting, besuchen Vorstellungen und lassen sie auch

hinter die Kulissen eines Theaterbetriebs blicken. Für viele sind das

Erinnerungen fürs ganze Leben.»

Sie loben den Teamgeist in der bunten Gruppe. «Alle gehen sehr

rücksichtsvoll miteinander um. Neid und Konkurrenzdenken gibt es bei

uns nicht.» Wer öfter fehlt, wird kontaktiert. «Nicht, um Druck zu machen,

Impressionen von «Kids in Dance» im Kurtheater Baden im Juni. Bild: zvg/Olivia Suter
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sondern als Motivationsschub. Und um den Betreffenden zu zeigen, dass

sie ein wichtiger Bestandteil der Gruppe sind und wir uns um ihr

Wohlergehen kümmern.»

Etwas Disziplin und Durchhaltewillen braucht es aber schon, um es am

Schluss zu einer bühnenreifen Performance zu bringen, die das Publikum

auch wegen der Lichtinszenierung, Musik und Kostüme jedes Mal

begeistert zurücklässt.

https://abo.aargauerzeitung.ch/newsletter
https://www.badenertagblatt.ch/aargau/baden/baden-kurtheater-ist-neu-kantonaler-leuchtturm-was-mit-den-zusaetzlichen-200000-franken-geplant-ist-ld.2566048
https://www.badenertagblatt.ch/aargau/baden/ehrendingen-festival-des-arcs-feiert-25-jahr-jubilaeum-wir-sind-uebergluecklich-dass-es-uns-immer-noch-gibt-ld.2631293
https://abo.aargauerzeitung.ch/newsletter
https://www.badenertagblatt.ch/aargau/baden/baden-kurtheater-ist-neu-kantonaler-leuchtturm-was-mit-den-zusaetzlichen-200000-franken-geplant-ist-ld.2566048
https://www.badenertagblatt.ch/aargau/baden/ehrendingen-festival-des-arcs-feiert-25-jahr-jubilaeum-wir-sind-uebergluecklich-dass-es-uns-immer-noch-gibt-ld.2631293



